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A. 



ld dem schönen Feste, welches jetzt Ihre amtliche, 
treu nnd segensreich durch ein halbes Jahrhundert ge- 
führte Wirksamkeit krönt, wendet sich wohl Ihr Blick, 
Yerehrungswürdiger, einmal zurück auf den Anfang 
der so glücklich und ehrenvoll durchlaufenen Bahn« 
Erscheint Ihnen dann vielleicht das Bild des Freundes, 
der, damals ein treuer Amtsgenoss und Mitarbeiter,^ 
jetzt an Ihrer Seite ebenfalls das seltene Jubelfest 
feiern könnte, wenn ihn nicht schon im ersten Jahr- 
zehnt Ihrer gemeinschaftlichen Amtsführung ein früher 
Tod den Wissenschaften nnd den Seinen so plötzlich 
entrissen hätte, so werden Sie desto freundlicher den 
innigen Glückwunsch seines Sohnes annehmen , der dem 
väterlichen Segen, welchen allein der Früh verklärte 
dem Unmündigen einst hinterlassen konnte, auch das 
freundschaftliche Wohlwollen zurechnen darf, welches 
Sie auf denselben beim Beginn seiner akademischen 
Studien in der Vaterstadt übertragen und nun seit län- 
ger als zwanzig Jahren stets bewahrt haben. 

Statt der lauten Jubelworte, welche Ihnen dort zur 

Feier anwesende Freunde und Verehrer von allen Seiten 

1* 
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zornfen , weihe ich Ihnen hier in diesen unserm gemein- 
samen Berufe gewidmeten Blättern nach alter Sitte eine 
kleine Festgabe mit dem einfachen, aber herzinnigen 
Wunsche, dass der Allmächtige den Abend Ihres un- 
ablässig thätigen und verdienstvollen Lebens bei unge- 
störtem Wohlsein durch die reinsten Freuden erheitern 
und bis an das äusserste Ziel verlängern möge! — 
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tn der Ordnung derjenigen Wolfenbüttler Handtchriheo, 
l¥elche nach dem erhabenen Stifter der Bibliothek Jugustei 
genannt werden, findet sich nnter No. 87^4. in foÜo eine 
sehr alte Handschrift (im Kataloge nur als ^^nralt franzö-» 
sisches Liederb II eh ^^ aufgeführt} j die selbst Eberta sontt 
alles, wenn auch oft sehr flüchtig, durchspähenden Blicken 
entgangen sein muss, indem er bei Beschreibung der franko« 
sischen Handschriften der Wolfenbüttler Bibliothek in seinea 
tieberlleferunge n I, 1* nicht* nur derselben mit keiner 
Sylbe erwähnt, sondern daselbst S« 181 geradezu, aber un- 
richtig, behauptet, „von handschriftlichen altfranzösischen 
Di^rhtwerlien besitzt die Bibliothek zwar nicht mehr ala zwei, 
aber sie sind dafür auch desto wichtiger^' nämlich die ge<* 
reimte Lebensbeschreibung des heiligen Thomas (Becket)^) 
und die geistlichen Lieder im limousinischen Dialecte Tom 
Jahre 12d0, Eine dritte, gewiss nicht minder wichtige^ 
und der erstgenannten sowohl in Rücksicht des Inhalts alz 
des Alters vielleicht noch vorzuziehen, ist die hier zu be« 
schreibende Handschrift, welche uns die Sage von dem noch 
jetzt in England nicht vergessenen^) Bitter Gu}f de Warwick 



1) Seitdem bekanntlich ohne weitere Zathat Ton E.Becker in Berlin 
iligedrackt. 

2) z. B< Hs»rdygnß*8 Chronicle. p. 211 ed. 1812. 

— Sir Guy of Warwicke» as was weCeii 
In palmer wyte, as Colman hatb it wryten: 
The battaill tobe on hym for Kn^landis right, 
WiCil Ibft Colbfosd in atmet for to fight, — 
Ihm VBL Bbr^ mnuitci' einer seiner Urenkel den 1394 erbaneten statte 
Ikhen Tharm an der nbrtöstlichen Ecke des ' Schlosses Warwick GiiyV 
Tower, and nur l^^ englische Ketten davon liegt zwischen Wald und 
Felsen am reizenden Avon Goy's Cliff, wohitt der Hald nadi Vollen- 
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wohl in der ältesten Gestalt, in knnstlos einfachen Reimen 
überliefert, weshalb auch ihr sprachlicher Werth noch hoher 
als der poetische anzuschlagen sein mag. 

Gleich nach dem ersten Blatte, und am Ende mangelhaft^ 
zahlt die Handschrift noch 96 Blätter in klein Folio (etwa 
11 Zoll hoch und S Zoll breit) und ist in ziemlich feUer 
Schrift des endenden 13. Jahrhunderts auf schmutzigem und 
etwas rauhem Pergament (daher die Schrift auch hin und 
wieder sehr eingelaufen und undeutlich ist) in 2 Columnen^ 
jede zu 24 Zeilen , geschrieben. Die Anfangsbuchstaben jeder 
Zeile sind abgerückt und d^e Absätze mit noch grösseren ab- 
wechselnd blau und roth gemalten Buchstaben bezeichnet« 
Blatt 85 a. schliesst Guy's Geschichte und es folgt als Nach- 
trag oder zweiter Thefl di*i Geschichte seiat;s ip früher Ju- 
gend von russischen Kautleuten gt^rafibten Sohnes Ee^nbron^ 
verknüpft mit den ferneren Schicksalen des treuen Heraud^ 
an ATelcben aber auch in unserer Handscltrirt in der Thiit 
kein Ende ist, weil, ausser dem fast ganz weggerissenen 
Besten Blatte j auch das ÖTste, oder letzte des waiirscliein^ 
lieh letzten Quaternio, fehlt» Nach dem Auszüge^ welchen 
die Melange» Urea d'une gründe Biblioth. T. X. p, 63 — 141 
Ton der langwelligen prosaischen Bearbeitung oder Verwassi- 
rung dieser alten Dichtung im 15, Jahrhundert » nach den 
sehr seltenen Ausgaben Paris ohne Jahr und daselbst l&2ä 
fn fül,, gaben und welcher hier einstweilen zur Ergänzung 




Konigl, DibliDthek zu Paris fehlt, und wie Kich namentlich 
die dortige gereimte Handschrift zu der unsrigen verhält^ 
Ksst sich leider bei dem Ausbleiben der darüber verhelssenen 
Nachrichten hier noch nicht angeben , und muss nebst vielen 
änderen Bemerkungen der beabsichtigten Ausgabe, welche 
durch diese Probe zugleich angekündigt werden soll, vorbe- 
halten bleibe«. Ffir jetzt also nur einige Bruchstücke aus 
der Wolfenbüttler Handschrift. 



dong seiner Thaten bossencl sich zorückgezogen und ' seine vertoaaQne. 
Gattin, the fair Felicia, die üeberreste des sterbend erst Wiedergefun- 
denen bestattet haben soll. Dort zeigt des Landvolks frommer Glaube 
noch die Höhle, wich Goy „hewed wSth bis owtt hands** and in wich 
he lived 

Like a Palmer poortf. 
Aus dem Felsen liess Richard Beauchaaip eine 8 B^ss hohe Statue 
„tbe fi^mous Bari Guy»« anihauea, welche nach einer Abhildang ixi 
Pugdale's Warwickshire noch im 17. Jahrbanderftgut eäialten war. fSw. 
The Min^r XILI. (1829) p. 114 o. 209.) 
l) M^lang.X. p. 124. 
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Sie beginnlmi kurier £MbillM^^: . 
Puis le tens que Dieua feu ne 
EOabli fw U criftkule 
Sunt anentures mult anenues 
Que a tote gei|t nß funt üies 
Ponr ceo deit hom mplt enquere 
Et pener foy de bien fere 
Et de aprendre bonf efperemenf 
De muUyaleiit a bouf^s gens 

Vs. 19 kommt der iMchter auf seinen Gegenstand: 
De vn coutite voloms parier 
Qui en fon tens fifl a prifer 
Et de vn iben fenefehal 
Qnf lüult eftoit pruz et kal 

Der erstere ist Sohaud^ der Vater der schonen Felke^ 
der zweite Sewar4^ .Vater des jungen Guy^ neben ^reichem 
^icl^ selri IBtSBieher und treuer Geführte in aBen NSthen, 
Herauif ton 'Ardeme\ tu nennen ist. Zuerst wird die Macht" 
und der Bjetchthum d^s Grafen Rohaud und dann dfe iinsSg- 

Ilche Schönheit seiner Tochter hesdifrieben ; 

ii ' .. . . • . 

, , . , Sn Engletere vns quenf auoit .», 

;.. . , . > Eq Wim:.ewjk la dte manoit j 

... Riches ort et noble ber 

«Comtess et pruz de grant poer« , |, 

JUcbes eftojt de or et dargent . !^ 

Ute dras de saye et de veifelement ^, 

De fortz chafteaus et pe riche citez », 

Par tot le regne est doutez u. s. w. \ 

Lt quens Rc^and ot a nnn 
Malt fenz riche et noMe baron 
'/ Vne fille et de sa mnlHer 

f Sä grant beaute ne pmr eonter. -^ ^ 

'; • AeBoad» fähr^^er immerfort: 

Le viS'Ot bkuic et coluree ; ^ ./ 

' Cbrs auenant et blen taiUee» . . ;> 

' Larges trefcef et auenantz . . \ 

Les sinrctz nöirs et ne^f ieanz 

La bonche tasl Uen li ü^ 

Vn ioiir nefbMt que n&'U eftlaft 

A ballier, damemi damevMe 

Tini pa» est' nw»le* et bde. 
- t. ;; Le» eMi teirs-.ie dief bloi. 

, > ^v ' vvv De. U. i^ri vous tembleitit pd u* s« w« 
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Nicht geringer waren ikm gdMgm^ V^rnftge: 

Mnlt fen sng^ de SophTfUle 
De Retorike. et de Orammurfe 
. Enlettree feii en Mtiltie 
Miilt qnointes cftoit en PTilfike 
Mnlt feil de Her cotimge 
Pour ceo qiie ele feii ii bele et sage 
Contes et Dnks la reqnerolent 
De maintes terres ponr M venoient 
Mea nul d« eiiT aner ne v^iil^it 
Ponr ceo que tant bele efteit« 
Son noun est Fetfze appelee 
Ponr fa beaut^ miilt fen amee* 
De totes beles ele feu la flur u. s« w« 

Qni tote fa beante nommeroit 
Triop demoraoce 1 ferolt 

Der DichAer geht daher über snr Schilderung des Sene« 
sichal Siward oder Stward und seines Sohnes vruy. . Allein 
hier fehlen in unserer Handschrift » ausser den untersten 
Zeilen des ersten Blattes ^ noch wie es sdieint sechs Blätter, 
nämlich das zweite bis siebente, oder die drei Innern Bogen 
des ersten Quaternio, folglich etwa ^76 Verse, in denen die 
Entstehung nnd Entwickelung der Lietve zwischen Guy und 
Felize erzählt sein mnss. Diesen Verlust ersetzt uns aber 
der Auszug der prosaischen Bearbeitung in den M^langes fast 
lu reichlich und überschw&nglich, indem er den jnngen Guy- 
onet y sobald er an Rohand^s pHiditlgen Hof gekommen nnd 
dort um des Vaters willen von dem Grafen mit Gunst über- 
häuft ist, alle Stufen der ritterlichen Liebeskrankheit des 
15, Jahrhunderts durchmachen lässt, nnd weder diesem noch 
dem Leser das nothwendige Enizikke* , Verstummen, Blässe, 
Zittern, oder um mK 4ma flomvicietf ^Ibst zurf^en, incer* 
iitude^ Emotion y timiditd^ ^mbarr^ßs^ .4iemmme$U^ langueur^ 
vive douleury Boupiis^ knem^ß amer^9t^ gSmks^mmnSj pdleur 
mertelle etc. erspart, bis endlich der arme Junker ^gar4y 
faUgu4y abaitUy conaternä ete-. — sterben wtIL S«^ treuer 
Mentor Heraud passt iiim endlidi 4a« Gcäeimniss ab. Nur 
ein Mittel giebts, ihn zn retten. Htruud entdeckt der Dame 
Felize reepeetueusemenl — Alles -^ le dMr , la tranUe , le 
dSsespoir^ kurz, macht nme pein^ure ^iiouthmde ^ dass (— fa- 
mour a fait des chosen plus mx it m m ilmmi e») die stidze Felicia, 
obgleich es das erstemal Ist, dass sie Ton Liebe reden hört 
und ihr Stolz natürlich gans «nsserovdentlfeh dadurch belei- 
digt ist, dennoch nicht weiss -^ cBfu^eiie dak tuiröpandre! — 
Maie ea eemibiUiS fait diepMrditre so toiere^ imdnach man- 
chem CieH und Helae! legt sMi aoth iffutwn CQurrous4 
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Felize s'atiendrii imd filier THrinf» i^ ficaiken schliesst 
sie endlich ^Non digfm Ckaoaliet j« imt tfemmkde point le 
$acr^0e de sa vie ^ mai« lui dois^JB celui de ma gloirei — 
Je plains ffarwick — travaUions a le gu^rir dune ardeur 
insehsäe dont lesauües s^roient eterriellem^nt faneM/es etc. ete.^ 
Nachher, für sich allein, überlegt sie j^äans tee buh^ dan» 
les f^tes — Warwick a brUfä plus qne personne — Sie ist 
pas bien stire ^ aber — crogaU se rappeUr encore^ dass Guy^ 
als ihr Vater ihn als ihren iCchanson Ihr vorstellt, niederge- 
fallen und statt des üblichen Srbwures fesa^t habe, „Ihrem 
Dienste wolle er alle Angen blicke seines Lebens M^eihen^ und 
fUes mkk dasu — aocompi^iiireiid d'un long ß^up»rj^\ 

Dfch lassen wir den widerlichen Schwulst ^ der ni|r des« 

halb hier an§eaqf^ ist, um, die scb^e Kinfalt imsf^rfMi alte» 

Sanges desto mehr hervorzuheben. , ; 

Guy soll seine Liebe, wie es sich liemt^ erst durch Tha- 

ten verdienen 9 nimmt Abschied und 

Guy difl Felize ne voiis haftez 

Vncore uelles darnies prtfejB 

Ne nefles paa de pliii vdur 

Que nefteiez lautre lour 

Fors entant que eftes adoubbes 

Et cherer eftes «ppelle, 

Mes quant en efioiir aiiez efle 

Et de touniüler eftes prife 

Et cherers atiez pris 

Et tours et chaileaus afiaiUhu 

Par la terre et la contree 

De vons vyent la renommce 

Et que ceo foit par ta valur 

A donc me requerez de amur« 

Vater S^umrd segnet ihn und giebt ihm ausser Gold- unA 
Silber seinen Leiirmeister Heraud und noch zwei tapfere 
Degen Corraud und Fm mit« Schnell kommen ste über das 
Meer. In Ronen fragt Guy den Wirth 

— quele notieh» 
Del tornemeiit ou seroit 

und hört, dass die schBne Blaitcheflur 

De Alemaigne fille al Emperour 
Vn tornement ad fet crier. 

Den Ort, wekliea •unsev Dickter verschwei|^, nennt der 
prosaische Roman Speyer« Guy eilt sogleich 4aKin, besiegt 
natürlich alle Käiapler.Bsd fewuint die Preis«» 

Dieser Abschnitt hat, wfo mehrefe andet«, eine gereimte 
Ueberschrift, welche aiber in l^nz gldchcr Scllrtfi und Raum 
mit dem übrigen Texte unterljiuft» 
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OiMnent Oy conqntit' par torner • ' 
Le OyrfiinL lef leiierers et le deftren 



Der Dichter bricht die homierische Kanipfscene endlich ah 
mit der Versicherung: . . , ,^ v ,\ . 

Ne ieo nommer ne le pt>rroje • >. , ... ^.. / 
Car trop deinorance i feroiei ... 

. Neft Clerc qui lant faciie Iire 

Qui le njeiUor penii defcrire- ' , 

T^les la gent dient del pais ; 

' .' * Qiie Gy airolt del ioiir le prfs, ' ^ , \\ 

Nachdem er die Prelise feierlich empfangen > seüdet er 
dtetie 'ersten Fröchte seiner Tapferkeit nach England ^znr 
grossteof Freude Graf Rohaudi y seiiieä Vaters inid isieKier 
Geliebten« . V 

Des ore va Gy a tornoier' 

Son pris voiidra plus enchaucer 

En Alemaigne et en Lambardie 

En France et en Normandie. 

Ni ad hnrnöyment neftour 

On 11 ne feit et eit la fiur 

Plus de vn an ad demore 

Par totes terres eft prife. 

Conquis ad los et pris 

Et par la terre. mult bonf arois. 

Aber auch einen sehr bösen Feind hat er schon in dem 
ersten Turniere sich erworben , den Duc Öles de Pavie^ einen 
waliren Neydelharts- Vorlaufer, der ihn iii vielfache Noth und 
Gefahren bringt, endlich aber, nachdem er dem Dichter viel 
Stoff zu Verwiclcelungen gegeben , den längst rerdienten Lohn 
erhält» Dafon als längere Probe 4a8 erste Abentheuer« 

Coment Gy fe defendi en la trarson ^ 

Que li M le Duc Otun. 

Cum Gy vhit dun temeiment 

Que efteit hors-de iyoneuent« 

Dune efpec ert et cors nafre 

Que en le cors las mult greue 

Donc fe pourpenfa le Duc Otun 

Qui mult ert cniel et felon 

VcÄger sey de* G. que one nama' , ) ^ 

Poiir eeo qnen brelanie U nafhi* i 

Quant le Duc Otes ponr voir fatteit ^ 

Que G. ii fort naire efteit 

Le Quens lamberd ad appele I 

Otesy et TD cherer prife t .«<..' 
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Od XV, cherars TalHafiz 

Hardiz et prnz et cambattiiz. 

A vn pBs fifl tot, XV «ler 

Oll G. de Warevik deiieit pafer* '• 

Seignoiirs liir dill Ddc CHiin 

Ore entendez nMi reifoiia« i ' 

Mea hommeB «ftes et mea faires ^ 

Feante porter me detiez. 

Et fere mnii commandenieiit > 

Cum ieö voiis dirrai erramnent. 

Ore Irei. poiir mei venger 

De vn felon panl^nen ■• » 

Qiie entre eft eri ma terre • 

Et moiier vondra miik grairtgetpe«* 

Ceat. G. de Warwick qui eft nafre " 

Bn le cor« dnfie e^e, '^" i 

Ore me iiirrez for toot felnz- * . i ' 

Que Toiis irez fil foreft'de» plelns 

Heoe voiis voifs firez loz en bbn eher' 

Oll G. de Wanrfck de*t paffer' ^ 

Et fon cors vif mainenerez ' - ' 

Et fa gent tote od^ez ' 

Puia li mettrai en ma prKon 

Qiie ia ne vf^ndrai a- raneon 

Car a doel et a vilte moura 

Jam me» dilec nefchapera. 

Sire fönt il notis irroms 

Et votre commandement feroms. 

Lora fe Amt blen arme^ • 

Tot dreit al pas funt alez 

Qu. G. de Warwick dewft pafer> 

Mes il ne fot pas cel en eombrer < ' 

Qne li eil tofl k aiienir 

Si Dien ne H veift garantir 

Car toz perdra ses compaignonä • 

Par les felons maueis glotonai •' 

Defore va G, suef emint 

Siir vn petit mnlet amblant ' i 

De fa plaie eflmnlt grene ' 

Dont il eft el cor» nafre. 

Droit qni dent paflfer le giie ' • * 

Meg oil les ont tant efcrie. 

Les chiuaus oyent henir 

Et lor heanmes virent Iiifir« 

Dieus dift G ia fiii ieo pris ■ ,' ^' 

Toz fumes nerts et trsüiis« - > 

Del mulet G. defeent 

Son chiual munte* fea armes pttnt. 
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Pnfs* diil a fes compai^^iHins 

Ore Toiis defendei cnm btro«t 

Chefiis ore defende fei 

Et ieo mei ttnt cum porrai 

As felons Inrabarda roe mellerai 

Od tot le poer qiie ieo ai. 

Sire poiir Die« ce dift heraiid 

Alez vous ent ii Dien voua faiit. 

Et noiis ceft pas defenderons 

Ponr votis inoHr par Dien voiiloins 

€ar mienz voluna sanz Yoiia roorir 

Qiie od nons deuiez perir. 

Oftes dift G« oar reraiment 

Cum efaerer pteia de ardement 

Si Teilt roorrez ieo morrai 

Ensemble od vous remaindrai* 

A tant es vous vn lombard 

Qui mult ert de male pari. 

6y« fet tt ore vous rcndez 

Par raun chief neCchaperez« 

Car al Duc Otun a fie lai 

Qne votre cors li amenerai. 

A ceft mot. O. kz encoalre 

Qne mort labat en mi le pre 

Par la foy qne dei ma amie 

AI Duc Otes oe roe raeneraa nie« 

Vn autre Inmbard fetir ala 

Et de neu nel efparnia 

Parmi le cors tot abandum 

Ne tu ne memeneras en prifott. 

Atant e« vous poi^ani heraud 

Le meftre 6. qui mult vaui 

Vn lombard va ^oeontrer 

Et mult li fift grant en combrer 

Parmi ie eors li met lespe 

Loinz a la terre laz trebnche 

A tant es vous poifnant carfotii 

Qui de bataiUe irfTez fontz 

Vn lombard «d en tenire 

Ainz que il foit le que pafle 

La teile del cor« li flft voler 

De fon brand trendiant de afiter« 

Atant es-vous poignani vrri 

En la place i»i ot plus hardi 

Vn lombard ala ferir 

Car leftour vodra mainteBir 

Pam\i le cors laz fern 

Et l)oi«n a la tenre abatu 
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Puls 11 diß. ne vous De Otun . m 

Ne Toiis tnellrez hui en prifon» n^ 

üonc veifliez It^ilmir comenct^r ^ 

Tant roiilea cop« i^ntr^doner »• 

Les langes vokot par haiiziteltis -^ 
Aitiz clieent hors de It^r neelf^s- 

Atant ffs V0U8 le (juefn» Jambcrt * 

Vn cherer ftl et cüintirt» ^ 

Yrri le pruz occis noiis ad 'f 
Quant G^ le vHl miiU li pefaz 
AI counte kmbert va iaiiller 

La mort ttH voiidra venger, v' 

Par tel effors 11 va ferir ♦ 

Haiiberc nifcu ntl poet garantfr »*»i*.'l 

Le totr en deus li parti f* A 

Del deArer niort labalL i I * 'I 

Aiaat ea vous poignant hugtin , < A 
Hu\ neut;uz ert al Due Otun« kikmt '' ^ 
Vn oberer pniz et vaillant -s» M* (U 
llardiz eiloU et eombatant rl» »»v^t '^1 

Couraud ad il nous occis • *.il A ' 
Deuant beraud le marchia. lol ifi* mA 

Quant heraud li rit chair / 

Et deuant fei 11 vit mgrir \A 

Mult ert dolent et anguifTus S 

De li venger eft defirus, sl 

One mes iie feu ü dole&t ^tmi 

llrolt Ter» htigun berant fe tent nmH 

Cum vn Ijon qu! euA leune ■ lull 

Et fa proye enll defire. *l'| 

Ferir li va parmi le eor» J 

0e fefpee par grant effori. - i ih 

Deuant les lombarz quii ad veii *ubV 

De fon chiiml mort laz abatu. h 

Quant ceo viA danz Gautier T 

Vn eher er felon et fier 4 

Heraud en trauers ferir ala I 

Que Ion ha über c parmi faufa t 

Parmi le cora li miA lespe i # 

A mort le qul doit auer liure. I 
Quant Gy* vit heraud trebneher 
Et aloygne de Ton deftrer 
Et veit le fang qiti de fan cors iil A 

Merueille fei et puis ü düL I 

Far icel Dien qiii me formas ^1 

ValTal. mar laehateras t 
G* ala donc Gautier ferir 
Ptrmi les rema ne pot guenchir 
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Le coer U Mndie^ei^e poiinfei li . . \' 

Qiie mort Itbtt.et fablon 

Puls li diflr «ftittieir^otiiii 

De Dieiis aies la mriixon * > t : • \ 

Miilt eft a GL mes aiieuu^ ^ J 

Ses compaignonsiad tos perdtiv * . > : 

Entreua «A tot Ibiil fenA» 

Ses coinpaignoftfi vift. tos otcis* ' - < / 

Dolent eft ne fet ^e fere : i • / 

Ne fet a qiii fön doel retrere. ' ^ ; 

Ni fiint remift ffuetroia lambaes !/ 

Qiii aifaileuk £L. da totes pnra ; • i* ;: t 

Les deiis ftint fiiin: le tiers nafiie! < 

Parmi le cars de vae 4cfpe«. . 

G. a vn deiis aprocha - . i .- 

Del cors la teile li titeaiAa. . : t 

Es voiis poygnaDt Gnicbavd > • 

Vn mnlt orgiiyUieas lotaibard.' • r 

Gy diil celtii ore Toiia reifes. • n ' 

Defore defendce nfe tous poes - 

A terre vei g«& votre eibii s ' j > 

En maintes piecca tot fetidit '..... [ 

Voftre heaiime ea efiqnaife . ; ; ' 

Et votre haiihiaie desmailld* ..< u a 

Nafre eftes 4« vb. braot ! , ; ».' 

Et bien vei par votre fenblaofc^ i ^i 

Vons defendre .neftea pufffairt •. . <) 

Poiir cee toua »endez ieo ifoRt »codunli 

Hui vons merttnii al Dti€ Ottth:.. > 

Cil Toiis inettra.eii fa prifiDii.^ , i/' i 

Gy. li dift. certes« min. frai : .1 ^ > ! 

AI Diic. Otim ne nm .rendc« ^ /( »t: 

Tant cum /ieo: me pvts ddendiie. 

A vons ponv rieik :tt& me totttrendpe .% 

Tant cum ai le brand iliolii' 

Et en mun cora tant de rertw« / 

Gychard va lerir. G. atant 

Amunt el heaume tafimt 

Vn des qiiartifrs ina abati . 

Car fort dhever ert et hardi 

Sur fespaule Ici^ee «lasa ^ . * ; 1 

Plus de Cent malUes i fauini-t 

Mes del oap nä £eu blemi . ' : - j 

Car Dieus nel i^ont fi las gari« 

Quant G. fe fenti ferii ' 

Od Guichard eft imat irlOcu i ; ^ ' 

Ferir le va par .grant ireinr 

Cum cherer de |^i|nt Talur < '! 
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Et en le pis prei du» pie 
Le cors li ad defibüere 
Gtticbtrd.feii tu tome fuifttii 
Et G».li vaitsaptes fiwiint 
Bon fett le chiual qi^ kteporia 
Et 6. trare foitorna. 
Guichtrd tum va inult juarris 
Vers efpajF^e matbaUlis . 
Le Duc Otes vkit de chaeer 
Od li barons et chertsff* 
Vn cherer viüt venip bi*oduiBt . 
Siir TD deffarer miilt' haftant 
Le Dnc Otes fefi/aveftu 
Deaiqttü Gychard ad: oönu . 
Bien refemble hooie ef^e 
Qiie diires iioaeles adporte . 
A tant eil Gychard apeefine 
Le.J>it0^1as a fei appcUe. i> i 
Di Gychard .qiii tas liaibli; . >^^ ... 
Aiiez rieii.hataiUe.du« ' 
Oti eil G. neil.il. piw^ pda.; i 
Li quel efi:Jl: maat ou df * 
Gychard refpont iee Toua dirai . 
De Gy. tuft aqm ieo M^ - 
AI pas delguß len coniaamea; 
Forment od li mellame^ . j.! 
Toz fes compaighons. Qocifliba ) .. 
Mes fon cors pas de primea«. 
Toz ftimes moHz et.occift 
Fora' ieai ikul qui aiil remis : 
Oll eil mqii neueu Sire bagun 
Sire. mort gift di sablua« 
Et li Queaa, lambert le vaiUaat: 
Jeo li leffM nuHTt gifant« 
Quant le.Duc iceo oy 
Mnlt eil dolent et manri .. 
De fes gen« quil ad penbi 
Mtilt eil dolent et cofifiindit 
Arere eil G. repeire -,•■,. 

Pour poi .q«Bl jiefi vif arage 
Quant viil toz les fienamoilr.i 
A terre veit les barons/ ge&r. . 
G. grant dolur d^Besa 
Ses compaignons imilt; regreta« 
Hai. mes cherers vaillanz 
Tant £etiiles prux et combataas 
Alias tant mar feu dc^ine 
Quant a felice feu enuoiei 
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Felice pour k votee «ncmr : : « 

De chiiialerie pevd ieo la fliir;! • 

Mes qiiant femme c« a lort ml^ pleignr 

Ne ftii primer ne se fnrrai derraia 

Qne feinnie ad decQa et fouapria 

Par moi: autres fojent ifärnia, ..i 

Alias heraad bom compaignon ^j 

Rendll voiis ai matmeia guerdoo. 

Qui me vandra ore en cftoiir > 

Par VOIIS ai en maint haninr. 

Et par mdy as perdii la vie 

De VOIIS nairerai mes aie 

Coininent dei ieo de vous partir 

Pour qui ne puia ieo od vous iiiMirlr* 

Maudit foyent U lomiiarz 

Tant erent manueis et coars 

Qui moi ont foul remia 

Que il ne moi etirent od vom occis. 

Alias, alias. Quens Rohaud 

Et votre confail qiti imilt vaiit 

Si od vous feuife £oiouni6 

Ainceis que euife la mer paffe« 

Tant ne me.feiift mefauenu 

De mes hommea qui ai pcrd« 

Mes qui ne vevt air foo perö 

Et defpit la reqiutfte fii mere* 

Mil li aueadva fans deiai 

Car en repfooeroy lay. 

Quei pour doel que il ad en 

Quei pour les foent qi^ il ad perdu 

Que pour la playe que ad faigne 

A terre chiet Icva pasme. — 

Et quant reuint de paa neifoiui 

Miilt regreite fea compi^gnofis« 

Siir fon deflrer eft piiU mante. 

A vn hermitage eß droit ale 

Hermite diu. G« od moi venez 

Et cell chiual de pHs auerca 

Si menterrea ces deux cors 

Quen Celle f<Nrefte gifent morp« 

Sire diil il de gre le frai : 

Alex auant i^ vaat iiwerai» 

G. 11 ad les cors iBOirtre 

Corrraud et vrri le iene. 

Piiis munte Air Ion defirer • 

Le cors Hefaud veut od U menar 

Si le m il velreneftt 

Et apres feu gari fainent. 
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Mes ne pour qoMtt bimi cpii doit 

Qae fon mtdlre mori eilölt« 

Ore feB Tt. 6. del eiloiir 

Qai miilt demeine graot doliin 

Le com heraiid od liii porta 

Son compalg^B quil miilt ama« 

Dreit fen va- vne abbeye 

Qui eileit pres de la veye 

Yn bon abbe i ad troue 

Pitoiifement las i^liie. 

Danz Abbes eil tous fatit 

Qiii fiil le froid et le ctiatit 

Et ponr la fainte trinite 

Qul eft appelle charite. 

Yous pri qiie eeft cors receiiex 

Et quenterrer le facez 

SoD guerdon tous dorrai 

Si ieo vif. goerdon toiis fral 

Qui eiles voiis. diles le moj. 

Yolitntiers diil Gy par foi. 

Oberer fiii deihraiig^e pays 

A yn pas feiimes affaUlls 

De robbeoiirs et de larons 

Occis en ont mes compaignons 

Et ieo meimea fai nafre 

Sachez Sire por verite. 

Si ieo pnis yinre ieo le rendrai 

Dift li Abbes, et ieo lotrai. 

Ore fen va. G» qtii mult fes male 

Car mult li angniffe fa plaie. 

A yn hermite fen eil ale 

Du il ert ainz ceis aqnointe. 

lleoc fet fes playes faner 

Ce leement fanz noifer. 

Car mult tremeit le Duc Otua 

Qui ert cruel et felonn. 

Li Abbes dont vqus ai eounle 

De heraud auoit grant pitie. 

Le cors de li fefoit porter 

En Tne meeibn pour defarmer. 

Et quant il defarmez efteit 

Yn moygne qui de phifilse faueit 

Sa playe ad fonent efgarde 

Dont el coTs efieit nafire. 

Et par la playe feft aparceu 

Que il neft pas a mort fern. 

Et que il le porra bien faner 

Defore i mettra le poer« 
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£n danentters eft» 6* ime 

Del bon heiinUe td pm CMifle. 

Jesqiies en puieU« puia fen va 

AI Rey qtii miüt loniurft 

AfTez h offire or et arfe»! 

Mes del foen prendre mfa taleflii 

Bf es par la terre Tait tomaier 

Mtilt feil ame et teoii eher» 

Tant ad eile en, le pais . 

De tornoyer ad le pris. 

AI Roy ad pris done congie 

Droit en Ceffoy^e eft piiig ale 

AI Diic Reyner qui niik las hoQ«re 

On midt feil cheri et ame. 

En le pais ad tant eile 

Qiie de armes eil mult prife. 

Piiis feil Gy porpeafe 

Que aifez ad ileoe eile 

Vers Engleterre voiit aler 

Poiir fes amis renifiter 

Car eine anz ad deniore t 

Qiien Engletenre ne ot eile* 

En meindre tevme qm v. ans 4lir^ 

Auient fouent meinte aui^ntote« , 

Par terres on il ad tarnt .etr« 

Beynes et dames l#nt ceuett« 

Mes nule amer me Touleit. 

Poiir felice que tant ameit. 

Qiiei par bonte que par largjefce* 

Que par doner que pap proe&t^ 

Neil cherer tant prif« 

Jeosquen Antioebye la eUe- 

Gy fen eirre a graat eipleit 

Vers Engleterre le oltemtüt dimti». -^ 

Ore lerroB« de Qy atant 

Aifez en orrez plns auant. 

Et parleron^s del boa bentid 

Qni gariz eil et faiii et band« 

Si toil cum gari ad eile: 

Del bon Abbe adpiris eoQgie 

Et va querant foa Seignor Gy 

De moys ea naoys de di en di 

Vers Engleterr« &n v% beraiid 

Le fiz marie iefu le üaut* 

Ala mer defettz vn. pyoi 

Veit G fer ?n peierin., 

Deuant fei laz piiift appek;^ 

Ceo feu beraud one e&outMU. - 
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Sire pro dorne dodt venes 

bites le noy ml me oelee. 

Sire dift il de lombardie 

Oll 11 eil muli male vie, 

Car perdii ai mon eher feigitor 

Vn bon baron de grairt valiir. 

Trahir noiis fift le Ikie OUiA 

Ja de ceo neil il pardon. . . • 

En tele mauere voil aler 

Poiir Calme mon feigitor tez ibitra prier. 

Dift G. qiii feii tun Seignonr 

Qtii tatit amieiK par amonr. 

Gy de Warewik feit appelle 

£n fon pais oii il feu ne. 

Atant commence a fuspirer 

Gt des eiiz formen t plorer. 

Pro dorne diil. G. dites moi - 

Clin as tu noun par ta foi, 

Heraud de arderne fiii appelle^ 

En le pais ou ieo feu ne. 

Eink aunz fui ale beggant 

Querre. G. qiii ieo aim tant. 

Quant, G. vift heraud parier 

A terre fe mift del deftrer. 
Entre fe braz heraud feifi 
One, plus ne feil ioy 
Mainte foiz laz baife 
Et de ioye fouentlerme* 
Hai hetand bon corapaignon! 
Ne conuiffez vous pas Gyoti? 
Certes diil heraud Sire ne ual 
Mortes eft pieca le bon valfal. 
Et il refpont ces fui ieo Gy 
Et dift heraud Sire merci. 
Et quant il oy* G» nommer 
Mees ne pont en piez efter 
A terre chaift fi. fe pasma 
Entre fes bras* G. li leua. 
Qui les veift lors ioye demeaer 
Lun pour lautre fuspirer 
Ja ne feiift de il dmr coer 
Qiie pour eiis ne peuft lermer« 
Atant funt Hec v&s 
Lun a lautre ad dit fo» aui»« 
Sire« 6« ad a heraud cob^ 
Cum il lont dd eftoiir porte 
A voe abbeye pour enterrer 
Car derere fol vel voiit leffier. 

2* 
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Et piiis li id heraud conte 
Coment fes playes feurent lane. 
Et cum ad erre en mainte terre 
A^grant doliir pmir M querre. 
Es chiiiaufl funt puia munt« 
Alex ftint dreit a la cite« 
La li m. G. baigner 
• Et de manger bien conreer. 
AI Diic Milonn A>nt piiis ale 
Qui de lor venue efteit lee. etc. 

Der Raum gestattet nicht längere Auszüge; also nur noch 
kurz das traurige Ende der schonen Gesdiichte. 

Nach' Vollendung aller möglichen Heldenthaten kehrt 6iiy 
nach England zurück, wird auf das Ehrenvollste empfangen^ 
und Graf Rohaud bietet ihm seine Tochter und sein Land an« 

Gy refpond votre merci 
Par feint efprit ieo tous di 
Mieuz la voyel en fa chemife 
Que k fiUe lemperor de Pyfe. 

Nach der glänzenden viertägigen Hochzeitsfeier: 

Mult feu entreus grant amour 
Dont ioye eurent li plufor. 

Aber die Flitterwochen dauern nur 40 Tage«. 

Auint iiü que al. xL. iour 

Mult feurent lez et en baudour. 

Et meifmes i cele nuit 

Que 11 firent lor primer deduit 

Que Felize pres de li ooucheil 

En vne vefperee que bele efteit 

En vne tour Gy fen ala 

As feneibes fors regarda 

Tot le pays ad regarde 

Et le ciel cum fen eilelUe« 

Mult feu le tens bei et der 

Gy fe print a pourpenfer 

Cum Dieus 11 ot fet gfant honour 

Que 11 not deferui mult greignour 

Car onc ne vint en eüonr 

Qtie teno ne feuz le meiHor 

Et cum il feu de grant affere ' 

Et prife en e^ange terte 

Et cum tantz hemmes ad occia 

Et deftruit plnl^rs pais 

Et cum il auoit ibn cors peine 
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Leinz en eftrange re^e* 

Et tot pour vae que il ama 

Tant mal endnre a 

Mes tant pour Dieus fon createur 

Qui fet li aiioit tant honour* 

Ne feütremift de li fervir 

Mes ore fe vent repentir 

Car en prouerbe efl dit ades 

Que mieux Taut tard que jamet. 

Gy a donc fufpira 

Et en fon corage penfa 

Que tot fon eilre changereit 

Et en le Seruice Dieus ireit. 

Vergebens sucht ihn die arme Felize auf andere Gedanken 
lu bringen. Er will nun strenge Busse thun und nach Jeru- 
salem pilgern. Felize muss ihm versprechen , niemanden sein 
Geheimniss zu entdecken, und er entfernt sich auch so 
plötzlich und heimlich, dass der treue Herold ein ganzes 
Jahr lang ihm vergeblich nachreiset und ohne eine Spur von 
ihm gefunden zu haben, zu Felizen zurückkehrt, um den 
unterdessen gebornen Sohn derselben, Reymbron, zu erziehen. 
Auf seiner Pilgerfahrt besteht aber Guy noch manchen harten 
Kampf, indem er, wo es noth thut, wieder z;i den WalSen 
greift und dann jedesmal der alte siegreiche Held für Recht 
und Unschuld ist. Endlich kehrt er nach England zuriick, 
findet dort König Athelstan in der äussersjten Bedrängniss, 
durch den Einfall der Dänen, welche das Land verheeren« 
Am furchtbarsten ist unter ihnen der Riese Colebrant, dem 
keiner entgegenzutreten wagt. Da ergreift der Pilger Guy 
noch einmal sein Schwert und erlegt den Riesen, wie einst 
David den Goliath. Weil aber noch ein Jahr an der Zeit 
seiner Busse fehlt, so birgt er sich in der Nähe der gelieb- 
ten Felize, und unerkannt von ihr, in einer Einsiedelei, nur 
von Wurzeln lebend und jedermann erbauend durch seine 
Frömmigkeit. Doch gegen Ende seiner Busse erkrankt er 
schwer, fühlt sein Ende herannahen und lässt seine Gattin 
rufen, indem er ihr den Ring sendet, welchen sie ihm einst 
beiipi Abschiede gab. Sie findet ihn erst sterbend wieder: 

En haut donc jetta vn cri 
Que Sire Gy fes euz ouvri 
Et für Felize regarda 
Par fes mains la prifl fi lacola 
Son chief fui: li ad efcowe 
Et doucemeiit laz bayf^ 
Mes nif vn mot ne parla 
Adonc Gy le def uia. 
Quant Calme dei cors iflit 
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Saint Michel la feyfit 
' Cum vne columbe las portee 
A Dieiis en haut las liuree ete« 

Aus dem todten Korper entapross eine Blume: 

Qui jetta tant de douzour 
Cum totes les efpices del miind 
Et .totes les donces chofes qul foBt 
En vn lieu feuffent affembles — 

Die Kranken werden daTon gesund« — 

Man wollte ihn nach Warwick bringen, aber dreissig der 
stärksten Krieger köiTnen den heiligen Körper nicht von der 
Stelle bringen. 

Nur vierzig Tage überlebt ihn die treue Felize; ein Grab 
vereinte sie bald! 

Seygnours ore anez oy de Gy 
Cil de Warwik le hardy. 

Thierry^ der dankbare Freund, dessen Glifck Guy einst 
begriindete , eilt nach England und bauet eine prächtige Abtei 
auf Gutfa- Grabe und nun schliesst der Dichter mit den 
Worten : 

Ore lerrom de Gy atant 
A dampne Dieus le comanc 
Et a fa Mere enfement 
Si nous defendent tourment 

AMEN. 



Der Anhang von Heraud und Reytnbrons Schicksalen fängt 
Blatt 85 gleich in der zweiten Columne der ersten Seite an: 

Pleil vous oyr de Heraud le noble baron 
Cil de Arderne qui eft en prifon — 

und besteht des schon oben erwähnten Defectes wegen nur 
noch aus ungefähr ij50 Versen (Reihen) auf zehn Blättern. 
Mehr davon, wenn die Lücken sich aus der Pariser Hand- 
schrift sollten ergänzen lassen. 

Wolfenliüttel, im August 1842. 



Digitized by VjOOQIC 



Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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A fine of five cents a day is incurreH 
bT^retaining it beyond L s^Tiitt 

Please return promptly. 
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